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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

der November hielt in den letzten Jahren
gewöhnlich eine Vielzahl an Terminen für mich
bereit. Beispielsweise wird es dieses Jahr wohl
keine Königsfeiern mehr geben und der Volks-
trauertag muss im kleineren Rahmen abgehal-
ten werden. Insbesondere an der Absage zahl-
reicher liebgewonnener Veranstaltungen wird
mir in diesen Tagen deutlich, dass sich nun so
langsam ein sehr außergewöhnliches Jahr dem
Ende zuneigt. 

Natürlich schlägt die Krise auch wirtschaftlich
zu Buche. So rechnet unsere Kämmerin mit
Gewerbesteuermindereinnahmen von zirka
990.000,00 € in diesem Jahr, wobei ein Groß-
teil dieser Summe wohl aus dem Konjunktur-
programm des Bundes erstattet wird. Wie wir
mit der veränderten Finanzlage umgehen und
welche zukunftsweisenden Projekte wir den
kommenden Jahren dennoch angehen wollen,
war unlängst eine entscheidende Fragestellung
bei einer Klausurtagung des neugewählten
Gemeinderats. Einen kleinen Bericht hierzu
können Sie diesem Amtsblatt entnehmen.

Passen Sie insbesondere jetzt, da die Infekti-
onszahlen wieder nach oben gehen, auf sich
und Ihre Mitmenschen auf! Ich wünsche Ihnen
alles Gute und wie immer viel Freude beim
Lesen unserer aktuellem Amtsblattausgabe! 

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Situation muss
im Vorfeld mit dem/der jeweiligen
Sachbearbeiter/in telefonisch oder
per E-Mail ein Termin vereinbart werden.

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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Fundsachen von 01.08.2020 bis 30.09.2020

– Tachometer E-Bike
– Schlüsselbund 2 kleine Schlüssel

Fundsachen

Bitte beachten Sie die
SCHLUSSTERMINE für die nächste

Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 16.11.2020
Anzeigenschluss: 17.11.2020

Erscheinungstermin: 27.11.2020

Gemäß Art. 18 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) findet zur Erörterung
gemeindlicher Angelegenheiten eine Bürgerversammlung statt:

Am Donnerstag, 12. November 2020, 19:00 Uhr

In der Turnhalle der Grundschule Wenzenbach,
Pestalozzistraße 15, 93173 Wenzenbach

Tagesordnung:  

Begrüßung

Sachstandsbericht zum 3-streifigen B16-Ausbau und zur Gemeindeverbindungsstraße

„Südspange“ in Wenzenbach (Vertreter des Staatlichen Bauamtes wurden geladen)

Sachstandsbericht zum Kinderhaus am Jahnweg

Anfragen und Verschiedenes

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zur Teilnahme an der Bürgerversammlung
eingeladen. Ein Rederecht in der Bürgerversammlung steht allen Gemeindeangehörigen zu.
Empfehlungen der Bürgerversammlung müssen innerhalb einer Frist von drei Monaten vom
Gemeinderat behandelt werden.

Aufgrund der COVID-19-Pandemie bittet die Gemeindeverwaltung um Beachtung und Einhal-
tung der aktuell gültigen Schutz- und Hygienemaßnahmen. Näheres hierzu finden Sie auf der
gemeindlichen Homepage www.wenzenbach.de. Dort sollten Sie sich auch unmittelbar vor
dem Termin darüber informieren, ob die Veranstaltung wirklich stattfinden kann.

Wenzenbach, 12.10.2020

Gemeinde Wenzenbach
Sebastian Koch
Erster Bürgermeister

Einladung zur Bürgerversammlung

Entsorgungstermine
November
Restmüll:
Do., 12.11., Do., 26.11.

Papiertonne:
P1 = Freitag, 20.11., P2 = Dienstag, 24.11.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa, 14.11.2020, 09.00 – 12.00 Uhr
Lappersdorf, Bauhof

Altreifen
Mi, 25.11.2020: Wenzenbach (gesamt)

Die Mitgliedsgemeinden Bernhardswald
und Wenzenbach haben als Grundlage zur
Auflösung des Schulverbandes Wenzenbach
in den zuständigen Gremien eine Koopera-
tionsvereinbarung beschlossen. In der Sit-
zung der Schulverbandsversammlung am
23. Juli 2020 erfolgte die einstimmige
Beschlussfassung zur Auflösung des Schul-
verbandes mit Ablauf des 31. Dezember
2020. Das Landratsamt Regensburg hat die
Auflösung des Schulverbandes Wenzenbach
mit Schreiben vom 25. September 2020
rechtsaufsichtlich genehmigt. Hiermit wird
gemäß Art. 48 Abs. 3 Satz 4 Gesetz über die
kommunale Zusammenarbeit (KommZG)
darauf hingewiesen, dass die Auflösung des
Schulverbandes Wenzenbach im Amtsblatt
für den Landkreis Regensburg bekanntge-
macht wird.

Wenzenbach, den 01. Oktober 2020

gez.

Koch
Erster Bürgermeister
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Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)

10. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Gemeinde
Wenzenbach – Erweiterung des Gewerbegebietes „Thanhof“
Beteiligung der Öffentlichkeit/öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach hat in
seiner Sitzung vom 11.09.2018 die 10. Änderung
des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes im
Bereich des Gewerbegebietes „Thanhof“ beschlos -
sen.

In der Sitzung vom 26.11.2019 hat der Gemeinderat
den Entwurf des Flächennutzungs- und Land -
schaftsplanes der EBB Ingenieurgesellschaft mbH,
Michael Burgau Straße 22a, 93049 Regensburg in
der Fassung vom 26.11.2019 gebilligt und die Betei-
ligung der Öffentlichkeit in Form der öffent lichen
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Der Geltungsbereich ist nachfolgendem Planentwurf
zu entnehmen (ohne Maßstab) und umfasst die
Grundstücke mit den Flurnummern 875, 891/2 sowie
Teilflächen der Grundstücke mit den Flurnum mern
868/1, 891, 1165 und 1165/1, jeweils Gemarkung
Grünthal I.

Planungsrechtliche Situation

Zur Erhaltung örtlicher Betriebe sowie zur Sicherung
und Entwicklung lokaler Arbeitsplätze beabsichtigt
die Gemeinde Wenzenbach, das im südwestlichen
Teil des Gemeindegebiets befindliche Gewerbegebiet
im Bereich Thanhof zu erweitern. Der Änderungsbe-
reich A erweitert die Gewerbeflä chen entlang der
Kreisstraße R6 (Böhmerwaldstraße) in östliche Rich-
tung. Der Änderungsbereich B schließt die Lücke
zwischen der Pilsen-Allee und dem bestehenden
Gewerbegebiet Thanhof.

Folgende umweltbezogene Informationen werden
mit ausgelegt:

Beteiligung der Öffentlichkeit

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Planungsentwurf
mit Begründung und den sonstigen Unterlagen in
der Zeit vom 09.11.2020 bis einschließlich
11.12.2020 zur allgemeinen Einsichtnahme während
der Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Wen-
zenbach, Hauptstraße 40, I. Stock, Nebengebäude,
Raum 1.10, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 08.00 Uhr bis
12.00 Uhr; Dienstag: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr; Don-
nerstag: 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Aufgrund der dienstlich angeordneten Hygiene- und
Organisationsmaßnahmen ist während der all -
gemeinen Öffnungszeiten ebenfalls eine Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 09407/309115
oder per E-Mail (gemeinde.wenzenbach@wenzen-
bach.de) erforderlich.

Während dieser öffentlichen Auslegung können
Bedenken und Anregungen zu der Planung vorge -
bracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung über
die Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes unberücksichtigt bleiben.

Wenzenbach, den 29.09.2020 
Gemeinde Wenzenbach

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister

Hinweis: Die Entwurfsunterlagen sind zusätzlich
unter www.wenzenbach.de einsehbar. Die Veröffent-
lichung im Internet ersetzt nicht die öffentliche
Bekanntmachung.

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

https://bach.de/
https://www.wenzenbach.de/
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/
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Am 19. September fanden sich die Gemeinde-
rätinnen und –räte Wenzenbachs im Seminar-
bereich des Jahnstadions ein, um dort einmal
fernab einer formalen Gemeinderatssitzung
recht ungezwungen und vor allem auch über
den gesamten Tag verteilt über verschiedene
Zukunftsthemen für Wenzenbach zu diskutie-
ren.

Westumfahrung mit
Nahversorgungszentrum 

Selbstverständlich beschäftigte man sich in die-
sem Zusammenhang erneut sehr eingehend
mit den Planungen zur Westumfahrung und
dem dort angedachten Nahversorgungszen-
trum. Wie schon in der Gemeinderatssitzung
im Juli diesen Jahres zeigte sich der neue
Gemeinderat mit klarer Mehrheit für ein sol-
ches Zentrum aufgeschlossen, machte aber
auch deutlich, dass hier bei der Bauleitplanung
nicht die Investoren den Hut aufhaben sollten,
sondern die Gemeinde den stadtplanerischen
Kurs vorgeben wird. Dass die derzeitige Pla-
nung zum Nahversorgungszentrum und
Wohngebiet mit ca. 50 Parzellen nochmals
überarbeitet werden muss, stand im Zuge der
Debatte darüber rasch fest. 
Wichtig erscheint dem Gemeinderat weiterhin,
dass die Zufahrtssituation zum Nahversor-
gungszentrum so gelöst wird, dass der Verkehr
dort hin zum ganz überwiegenden Teil von der
Westumfahrung herkommt. Auch muss noch-
mals geprüft werden, wie das Nahversorgungs-
zentrum mit seinen Stellplätzen möglichst flä-
chensparend entwickelt werden kann. Dass
sich dies nicht mit einer unattraktiven Tiefga-
ragenlösung, wie sie in der Regel nur an aus-
gesprochen neuralgischen Stellen in bester
City-Lage umgesetzt werden, verwirklichen
lässt, wurde in diesem Zusammenhang aller-
dings nochmals sehr eindringlich von Seiten

des Projektentwicklers IBS und dem Edeka-
Kaufmann Raphael Dirnberger klargestellt.
Hier werden also im Rahmen der Bauleitpla-
nung innovative Ansätze gefragt sein, die öko-
logischen und wirtschaftlichen Beweggründe
zumindest in Ansätzen zusammenführen.
Genauso wichtig ist vielen Gemeinderätinnen
und –räten, dass im Gewerbegebiet keine
08/15-Ladenbauten entstehen. Hier wird die
Gemeinde den Investoren also architektonische
Vorgaben machen und auch darauf achten,
dass Dachflächen beispielsweise begrünt oder
mit PV-Anlagen versehen werden sowie für das
Gesamtgebiet ein nachhaltiges Energiekonzept
vorgelegt wird. 

Baulandpreise im Entwicklungsgebiet 

In den letzten Jahren sind insbesondere die
Preise für Wohnimmobilien durch die Decke
geschossen und haben ein Niveau erreicht,
dass der Gemeinderat nicht weiter verantwor-
ten möchte. Deshalb wurde auch intensiv darü-
ber beraten, wie man künftig im Allgemeinen,
aber natürlich auch ganz speziell im vorliegen-
den Fall, sicherstellen kann, dass die von der
Gemeinde ausgewiesenen Baugebiete auch
sozialen Aspekten gerecht werden. Schnell
bestand Einigkeit darüber, dass sich die
Gemeinde im angedachten Wohnbaugebiet,
das direkt am Nahversorgungszentrum
anschließen soll, einige Wohnparzellen im Rah-
men eines städtebaulichen Vertrags selbst
sichern und anhand unseres bereits seit dem
gemeindeeigenen Baugebiet in Gonnersdorf
bestehenden sozialen Kriterienkatalogs zu fai-
ren Konditionen an Einheimische und Normal-
verdiener veräußern möchte. Alternativ
bestünde auch die Möglichkeit, Preisobergren-
zen für das angedachte Baugebiet festzulegen.
Außerdem zielt der Gemeinderat darauf ab,
dass im Baugebiet nicht nur Einfamilienhäuser

usw. entstehen, sondern auch im moderaten
Umfang Geschosswohnungsbau betrieben
wird. Nur so lässt sich ein breites und faires
Angebot für alle Wohnungssuchenden in Wen-
zenbach realisieren. 
Nachdem man sich nahezu den gesamten Vor-
mittag mit diesem Sachverhalt beschäftigt
hatte, wurde vereinbart, dass nun die Gemein-
deverwaltung eine Gemeinderatssondersitzung
im November vorbereitet, in der entsprechende
städtebauliche Verträge beraten und im besten
Falle beschlossen werden sollen. Selbstver-
ständlich sollen diese auch, wie in der Vergan-
genheit bereits mehrfach öffentlich zugesi-
chert, Regelungen über einen mindestens zehn
Jahre fortbestehenden Edeka-Nahkauf im Orts-
kern von Wenzenbach enthalten. 

Verkehrliche Verbesserungen für
Wenzenbach 

Im Anschluss informierte sich der Gemeinderat
über Verbesserungsmöglichkeiten im öffentli-
chen Personennahverkehr. Josef Weigl, der
Geschäftsführer der Gesellschaft zur Förderung
des öffentlichen Personennahverkehrs im
Landkreis (GFN), verwies in seinem Vortrag
zunächst auf spürbare Fahrplanverbesserun-
gen für das Wenzenbacher Gemeindegebiet
(siehe Fahrplan auf Seite 10). Insbesondere in
den Abendstunden und am Samstag sei nun
sichergestellt, dass regelmäßig (zumeist im
Stundentakt) die Linie 34 Wenzenbach
ansteuere.
Solche Meldungen erfreuen den Gemeinderat
natürlich, lassen ihn aber nicht von der Über-
zeugung abrücken, dass der ÖPNV in der
Region grundsätzlich überdacht werden muss.
Nach mehrheitlicher Einschätzung des Gemein-
derats sollte sich beispielsweise der Landkreis
dafür einsetzen, dass die Stadt-Umland-Bahn
auch auf unser Gemeindegebiet geführt und

gemeinderat ging in Klausur

anzeige
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ein entsprechender Haltepunkt klug ins Bus-
netz integriert wird. Ebenfalls erachteten es die
Klausurteilnehmer und -teilnehmerinnen als
unabdingbar, das Wohngebiet „Im Tal“ in Grün-
thal sowie die Ortsteile Fußenberg und Than-
hausen mit einer deutlich besseren Busanbin-
dung zu versorgen. Diese Wünsche und Anre-
gungen nahm der GFN-Geschäftsführer entge-
gen und sicherte zu, nochmals eingehend
deren Umsetzung zu prüfen. Ein vergleichbares
Versprechen nahm man auch dem neuen Ver-
kehrsplaner des Landkreises Sebastian Gradl
ab.
Dieser stellte den aktuellen Sachstand zur ver-
kehrlichen Machbarkeitsstudie Regensburg-
Nord vor. Etwas verstimmt zeigte sich der
Gemeinderat darüber, dass hier seit geschlage-
nen zwei Jahren keine finalen Ergebnisse auf
den Tisch kommen würden, sondern nach wie
vor im Ungefähren über viele verschiedene
Trassenvarianten philosophiert wird. Hier

braucht es endlich eine Lösung, die nach Ein-
schätzung von Bürgermeister Sebastian Koch
und seinen Gemeinderäten vor allem bestands-
nah und mit einer zusätzlichen B16-Anschluss-
stelle zwischen Haslbach und Gonnersdorf
(möglich bei den Schienen) ausgeformt werden
müsste. Ohne die Klärung der verkehrlichen
Situation in und um Haslbach werde es für die
Gemeinde jedenfalls schwierig, eine zielfüh-
rende Entwicklung des letztlich auch von vielen
regionalen Gewerbetreibenden heißersehnten
Gewerbegebiets Thanhof voranzubringen. 

Städtepartnerschaft mit Sušice

Als letzten offiziellen Tagesordnungspunkt dis-
kutierten die Gemeinderäte darüber, wie man
die Städtepartnerschaft mit Sušice beleben
könnte. Diese Städtepartnerschaft, die seit
2004 besteht, ist in den letzten Jahren ein
wenig aus dem öffentlichen und politischen

Bewusstsein gerückt und beschränkt sich mehr
oder minder darauf, dass einmal im Jahr ein
Reisebus mit Wenzenbacherinnen und Wen-
zenbachern das dortige Stadtfest besucht. Um
hier einen breiteren Austausch zu realisieren,
braucht es weitere Anknüpfungspunkte wie
beispielsweise über die Schulen und deren Pro-
jektarbeit oder Betriebe, die grenzübergreifend
Praktika anbieten können. Auch eine interna-
tionale Vereinszusammenarbeit sowie Kultur-
veranstaltungen mit deutsch-tschechischer
Beteiligung in beiden Kommunen sollen in den
nächsten Jahren angepackt werden. Damit dies
mit dem gehörigen Maß an interkultureller
Kompetenz erfolgt, hat sich die Gemeinde zur
Unterstützung Herrn Prof. Dr. Markus Bresin-
sky von der OTH und sein Team an Bord
geholt, die ihre Ideen den Gemeinderäten mit
viel Esprit vorstellten. 
Abschließend blieben einige Gemeinderäte zu
einer Stadionführung. Foto: GEmEindE WEnzEnbacH

anzeige
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gemeinde trifft
Polizei! 
In letzter Zeit gab es in der Gemeinde Wenzen-
bach gehäuft Vandalismusvorfälle. Bürgermeis-
ter Sebastian Koch nahm das zum Anlass und
lud Vertreter der Polizeiinspektion Regenstauf
zu einem Treffen ins Rathaus ein. 
Mit dem Dienststellenleiter Ludwig Hastreiter
und seinem Stellvertreter Kriminalhauptkom-
missar Martin Kramer tauschte sich mit Bür-
germeister Koch darüber aus, wie die Sicher-
heit und Ordnung in der Gemeinde weiter aus-
gebaut werden kann. Hier brauche es eine
gemeinsame Strategie, die im fortlaufenden
Austausch entwickelt wird. Nach dem Treffen
stand für den Bürgermeister umso mehr fest:
„Wir leben in einer sicheren und lebenswerten
Gemeinde. Damit dies so bleibt, braucht es den
engen Schulterschluss zwischen Gemeinde und
Polizei.“ Foto: GEmEindE WEnzEnbacH

anzeige

Kinderbetreuung
am Buß- & Bettag
Nachdem die Corona Pandemie viel durch-
einander gewürfelt hat, bietet die
Gemeinde Wenzenbach dieses Jahr eine
Kinderbetreuung für den Buß-und Bettag
an. Hierzu treffen wir uns am frühen Mor-
gen im Jugendtreff, je nach Wetterlage,
werden wir den Vormittag im Freien oder
in der Turnhalle der Grundschule Wenzen-
bach verbringen. Zum Mittagessen wird
Pizza im Jugendtreff verzehrt. Den Nach-
mittag über bleiben wir im Jugendzentrum
oder gehen noch einmal an die frische
Luft.  Sollten die Corona Fallzahlen stark
ansteigen, kann es sein, dass diese Aktion
ersatzlos gestrichen werden muss.

Wer? Kinder, deren Eltern an diesem

Tag berufstätig sind (diese Kinder
haben Vorrang). Sollten noch Plätze
übrig bleiben, werden wir auch gerne
andere Kinder betreuen

Wann? 7.45 bis 16.00 Uhr

Wo? Jugendtreff

Kosten? 5,00 Euro pro Kind 

Was brauche ich? Sportsachen und

wetterfeste Kleidung

Teilnehmer? Ab 6 Jahren und maximal

15 Kinder

Anmeldung und Fragen? Hierfür steht

Ihnen unser Jugendpfleger Christian
Müller unter der E-Mail Adresse chris-
tian.mueller@wenzenbach.de zur Ver-
fügung 

mailto:tian.mueller@wenzenbach.de
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Am Donnerstagabend waren wir schon sehr
aufgeregt. An einem kühlen Freitag
(25.09.2020) war nämlich für die beiden 4.
Klassen der Grundschule Wenzenbach unter
der Leitung von Frau Neumeier und Herrn Det-
tenhofer ein Ausflug zum Rathaus geplant. 
Am Rathaus angekommen, wurden wir von

einer Gemeindemitarbeiterin und dem Jugend-
pfleger herzlich begrüßt. Kurz danach hielten
wir schon die Aufgabenblätter der Rathausral-
ley mit Fragen zur Gemeinde Wenzenbach in
der Hand. In Gruppen durften wir im Rathaus-
gebäude und dessen Umgebung nach den
Lösungen suchen. Dabei blieb keine Tür vor

uns verschlossen. Es machte uns allen viel
Spaß, die Aufgaben zu lösen. Kurze Zeit später
nahmen wir im beeindruckenden großen Sit-
zungssaal der Gemeinde Wenzenbach Platz.
Herr Sebastian Koch trat ein und wir konnten
endlich unsere Fragen an den Bürgermeister
stellen. Diese hatten wir an den Vortagen wäh-
rend des Heimat- und Sachkundeunterrichts
bei Frau Neumeier in der Schule vorbereitet.
Voller Spannung warteten wir jetzt auf seine
Antworten. Gerne beantwortete Herr Koch
unsere vielen Fragen und diskutierte mit uns
über wichtige Themen. Wir wollten zum Bei-
spiel wissen, wie viel Herr Koch als Bürger-
meister im Jahr verdient und ob ein Schwimm-
bad gebaut wird. Erstaunt erfuhren wir, dass
die Gemeinde im Jahr circa 8,7 Millionen Euro
Steuern einnimmt. Die Zeit verging wie im Flug
und zum Abschied bekamen wir vom Bürger-
meister als Gastgeschenk einen leckeren Scho-
koriegel. Dies war ein sehr schöner Ausflug.
Vielen Dank!

Schule zum anfassen: Besuch beim Bürgermeister

klasse 4a bild von ElisabEtH nEumEiEr

Am 05.10.2020 konnte die Gemeinde, nachdem
dieses Jahr auf Grund der Corona Pandemie fast
alle Veranstaltungen abgesagt werden mussten,
wieder eine Veranstaltung für  Seniorinnen und
Senioren organisieren. Bei der Veranstaltung
stand der Schutz der Teilnehmer und Teilneh-
merinnen an oberster Stelle, daher fand die Ver-
anstaltung an der frischen Luft unter dem neu
gebauten Pavillon im Schlosshof statt. Dabei
wurde selbstverständlich auch auf genügend
Abstand zwischen den einzelnen Tischen bzw.
den festen Gruppen geachtet. Dank der Tartine,
einer mobilen Kaffeebar, konnten die Besucher-
innen und Besucher zwischen verschiedenen
Kuchensorten und  Kaffeespezialitäten auswäh-
len. Diese kamen bei allen Gästen gut an.  Sehr
erfreut waren die Seniorinnen und Senioren
auch über den Besuch von unserem Bürgermeis-
ter Sebastian Koch, seiner Frau Barbara und der
kleinen Valentina. Auch für den neu gestalteten
Schlosshof hatten die Besucherinnen und Besu-

cher nur positive Worte über. Bei interessanten
Gesprächen verging die Zeit wie im Flug. Nach
circa 2.5 Stunden ging diese schöne Veranstal-
tung wieder zu Ende.  Ein großer Dank geht an
alle Gäste, da das Hygienekonzept stets beachtet
und umgesetzt wurde. Nachdem die Fallzahlen
momentan wieder stark am Steigen sind, wird

es dieses Jahr leider keine weiteren Veranstal-
tungen für Seniorinnen und Senioren geben.
Damit wird es auch leider keinen Ausflug zu
einem Christkindlmarkt, wie letztes Jahr nach
Passau, geben. Wir bitten Sie um ihr Verständnis.
Sollte sich widererwartend etwas ändern, wür-
den Sie es selbstverständlich erfahren. 

Seniorennachmittag am Schloss Schönberg

anzeige
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bürgermeister Sebastian koch, Pfarrer Johann babel, dr. Jürgen kraus und dr. thomas brandl besichtigten die Augenarztpraxis.
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Mit der neu eröffneten augenärztlichen Filial-
praxis erweitert sich das ärztliche Spektrum in
Wenzenbach, freute sich Bürgermeister Sebas-
tian Koch bei der kleinen Eröffnungsfeier, bei
der Pfarrer Johann Babel die Praxisräume seg-
nete. In den neuen Praxisräumen in der Regens-
burger Str. 9 wird ein umfassendes Spektrum
der konservativen Augenheilkunde angebo-
ten. Die derzeit erhöhten Hygieneanforderun-
gen werden dabei eingehalten. Die augenärzt-
liche Diagnostik erfolgt mit modernen Unter-
suchungsmethoden, die insbesondere bei
Erkrankungen der Netzhaut und dem Glaukom

zum Einsatz kommen. Augenoperationen des
Grauen Stars (Cataract) und des Grünen Stars
(Glaukom) sowie Medikamenten-Eingaben in
das Auge („Spritze ins Auge“) werden im Ope-
rationszentrum des Regensburger Gewerbe-
parks durchgeführt. Im Rahmen der Operatio-
nen legen die Augenärzte besonderen Wert auf
schmerzfreie, schonende Betäubungsverfahren.
Die allermeisten Eingriffe werden in Tropfbe-
täubung durchgeführt, so dass auf eine Betäu-
bungsspritze verzichtet werden kann. Die Nach-
kontrollen finden wieder in der Wenzenbacher
Praxis statt. Mit Dr. Jürgen Kraus und Dr. Tho-

mas Brandl stehen den Patienten zwei kompe-
tente Augenärzte zur Verfügung, die über einen
langjährigen Erfahrungsschatz verfügen. Die
aus dem Landkreis Schwandorf stammenden
Augenärzte haben ihre Ausbildung in Regens-
burg bzw. Karlsruhe absolviert und sind bereits
über 10 Jahre ambulant tätig. Unterstützt wer-
den die Ärzte durch ein freundliches und fach-
kundiges Team. Neben einer guten Anbindung
an den ÖPNV (Bushaltestelle direkt an der Pra-
xis) stehen auch ausreichend Parkplätze für die
Patienten zur Verfügung. Termine können
unter 09407/8109181 vereinbart werden.

augenärzte eröffnen Filialpraxis in Wenzenbach

Die Gemeindeverwaltung begab sich 2015 in
eine Vorreiterrolle, indem man damals als eine
der ersten Kommunen in der Region eine
eigene Projektleiterstelle für große Bau- und
Entwicklungsmaßnahmen installierte.
In den letzten Jahren zeigte sich immer wieder,
wie wichtig es ist, einen Universalisten zu
haben, der Projekte von A bis Z betreut und
beispielsweise die grundlegenden Ideen dazu
entwickelt, an Genehmigungsprozessen betei-
ligt ist, Fördermittel beantragt, die Vergabe,
Bauüberwachung und Kostenkontrolle über-
nimmt u.v.m. Bis Frühjahr diesen Jahres wurde
die Stelle von Manuel Hofstetter bekleidet, der
aus Beförderungsgründen in die Regensburger
Stadtverwaltung wechselte und zum Abschied
der Amtsblatt-Redaktion im Sommer nochmals
ein Interview zu diversen Entwicklungspoten-
ziellen in der Gemeinde gab (siehe Amtsblatt
vom Mai 2020).
Es freut uns sehr, nun seinen Nachfolger in die-
sem Amtsblatt präsentieren zu können. Seit
1. Oktober verstärkt unser Team Herr Kersten
Osterhaus. Er war zuvor als Architekt in der

Bauabteilung des Landratsamts Regensburg
tätig und koordiniert nun bereits als erfahrener
Verwaltungsmann diverse Hochbauprojekte
(Kommunaler Wohnungsbau in Irlbach, Kin-
derhausneubau am Jahnweg etc.) sowie einige
Bauleitplanungen (z. B. Innere Mitte). Eine

besonders fordernde Aufgabe wird für ihn per-
spektivisch die Generalsanierung unserer Mit-
telschule werden. Wir wünschen Herrn Oster-
haus viel Freude und interessante sowie
abwechslungsreiche Sachverhalte in der tägli-
chen Arbeit bei uns!“ Foto: GEmEindE WEnzEnbacH

neuer Projektleiter in der gemeindeverwaltung! 
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Landkreis und Stadt Regensburg verliehen zum
fünften Mal den »Regensburger Klimapreis« an
Bürgerinnen und Bürger. Vorbildhafte Projekte
zu Klimaschutz und CO2-Einsparung wurden
im Historischen Reichssaal im Alten Rathaus
in Regensburg ausgezeichnet.
Frau Landrätin Tanja Schweiger und Herr Bür-
germeister Ludwig Artinger freuten sich, den
»Regensburger Klimapreis« 2020 bereits zum
fünften Mal gemeinsam vergeben zu dürfen.
Dazu wurden Bürgerinnen und Bürger aus
Stadt und Landkreis Regensburg, die in ihrem
privaten Haushalt oder bei Bauprojekten Wert
auf nachhaltige Reduzierung von CO2-Emis-
sionen gelegt haben, mit ihren Familien ins Alte
Rathaus eingeladen.
Die Bewerbungen wurden im Vorfeld von der
Energieagentur Regensburg entgegengenom-
men und für eine Juryauswahl aufbereitet. In

folgenden drei Kategorien wurden dann die
Preise verliehen:

Kategorie 1: Topleistungen im Neubau

Kategorie 2: Topleistungen bei der Wohnge-

bäudesanierung

Kategorie 3: Topleistungen im privaten

Haushalt inklusive Mobilität

Die verliehenen Preise hatten in diesem Jahr
einen Gesamtwert um die 4.000 Euro jeweils
für Stadt und Landkreis. Nachdem Herr Lud-
wig Friedl die einzelnen Projekte der Gewinner
kurz vorstellte, verliehen Frau Landrätin Tanja
Schweiger und Herr Bürgermeister Ludwig
Artinger die Preise. Frau Landrätin Tanja
Schweiger wurde von den Bürgermeistern der

jeweiligen Heimatgemeinden der Gewinner
unterstützt. Die beiden Klimaschutzmanager,
Frau Verena Dobler für die Stadt und Herr Dr.
André Suck für den Landkreis sorgten durch
ihre Organisation im Vorfeld für einen rei-
bungslosen Ablauf.
Auch die diesjährigen Projekte haben allesamt
Vorbildcharakter. Dieser ergibt sich in ver-
schiedenen Bereichen, zum Beispiel durch den
Einsatz Erneuerbarer Energien, durch die
Arbeit mit Handwerkern und Baustoffen aus
der Region, durch die Verwendung Nachwach-
sender Werkstoffe, durch innovative Ideen und
Technologien für Heizung, Warmwasser, Strom
und Mobilität, durch die Verwendung nachhal-
tiger Produkte oder durch das Umsetzen kli-
maschonender Ansätze und Lösungen im All-
tag. Besonders erfreulich waren neben der
herausragenden Qualität der Bewerbungen

Verleihung »Regensburger Klimapreis«
Jahrgang V 2020 am 16. September 2020

anzeige

die Verleihung des regensburger klimapreises fand heuer im historischen reichssaal im Alten rathaus der Stadt regensburg statt. 
Fotos: zanGE, EnErGiEaGEntur rEGEnsburG
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auch, dass sich in diesem Jahr wieder einmal
viele junge Familien um den »Regensburger
Klimapreis« beworben haben. Dass sich junge
Familien bewusst für Nachhaltigkeit im Alltag
und beim Hausbau entscheiden, unterstrichen
sowohl Landrätin Tanja Schweiger, als auch
Bürgermeister Ludwig Artinger in ihren
Ansprachen positiv.

Preisträger 2020

Preisträger Stadt Regensburg
1 Herr Rehm Andreas

Neubau
1 Herr Mühlbauer Arno

Wohngebäudesanierung
2 Herr Spalke Stefan

Wohngebäudesanierung
1 Familie Engl Christina und Dr. Moritz

Privater Haushalt inkl. Mobilität
1 Familie Laumer Roland

Privater Haushalt inkl. Mobilität

Preisträger Landkreis Regensburg
1 Herr Keml Sandro

Neubau, Thalmassing
2 Herr Heuschneider Stefan

Neubau, Nittendorf
3 Familie Huber Nadine und Martin

Neubau, Hemau
1 Familie Liebl Susanne und Johannes

Wohngebäudesanierung, Lappersdorf
2 Herr Brandl Wolfgang

Wohngebäudesanierung, Wenzenbach
3 Herr Faltner Jonas

Wohngebäudesanierung, Pettendorf
1 Frau Schrembs Ingrid

Privater Haushalt inkl. Mobilität,
Wenzenbach

2 Familie Krottenthaler Ann-Christin

und Jürgen, Privater Haushalt inkl. 
Mobilität, Donaustauf

3 Herr Weiß Armin

Privater Haushalt inkl. Mobilität,
Duggendorf

Energieagentur Regensburg e. V. 

Altmühlstraße 1a
93059 Regensburg
Fon
[0941] – 298 44 91 – 0
E-Mail
kontakt@energieagentur-regensburg.de

Vereinsvertretung 2020

Vorsitzende:
Gertrud Maltz-Schwarzfischer,
Oberbürgermeisterin Stadt Regensburg

Stv. Vorsitzende:
Tanja Schweiger, Landrätin Landkreis
Regensburg

Geschäftsführer:
Ludwig Friedl

anzeige
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Klasse 7 wird digital!
Der Mittelschule Wenzenbach ist es ein großes
Anliegen, die Schülerinnen und Schüler so früh
wie möglich auf die digitale Welt einzustim-
men, indem sie mit dem nötigen Knowhow
über verschiedene Arbeitsweisen mit und am
Computer, Laptop, iPad oder Ähnlichem ver-
traut gemacht werden.  Seit Anfang des Schul-
jahres wurde nun auch die siebte Klasse von
Plakaten auf PowerPoint-Präsentationen
umgestellt.
Dazu wurde die Klasse zum Teil mit Leihlap-
tops ausgestattet, zum Teil zum Mitbringen
ihrer eigenen Geräte angehalten. Viel Überre-
dungs- und Überzeugungskunst bedurfte diese
Umstellung nicht – die Arbeit mit den Laptops,
die sie zweimal in der Woche mit in den Unter-
richt bringen, macht den Kindern nicht nur rie-
sigen Spaß, sondern bietet Lehrkräften sowie
Schülerinnen und Schülern eine Möglichkeit
vielfältige kreative Ideen einfacher umzusetzen,
leichter zusammen an gemeinsamen Projekten
zu arbeiten - trotz Corona - und ermöglicht
letztendlich eine frühzeitige Auseinanderset-
zung mit Chancen und Gefahren der digitalen
Welt, die sie als „digitale Profis“ verantwor-
tungsvoll und  furchtlos betreten können und
wollen. Foto: mittElscHulE WEnzEnbacH

iinutzen sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

anzeige

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Nun ist er endgültig vorbei, der GratisComic-
Tag 2020. Den krönenden Abschluss bildete
die Preisverleihung im Rahmen des ComicZei-
chenWettbewerbs.
Die Jury - bestehend aus der Wenzenbacher
Künstlerin Sandra Dengler und dem Regens-
burger ComicExperten Ludwig Kellner - traf
sich am 3. Oktober bei uns in der Bücherei, um
mit rauchenden Köpfen über die neun Wettbe-
werbsbeiträge zu beraten und SiegerInnen zu
küren. Die Entscheidung fiel ihnen nicht leicht,
alle Beiträge wurden sehr bewundert und der
Mut der TeilnehmerInnen gewürdigt, über-
haupt zum Stift zu greifen und sich einer sol-
chen Bewertung zu stellen. Wir danken den
beiden Jury-Mitgliedern sehr herzlich für ihre
Zeit und vor allem für ihre Wertschätzung der
erbrachten Leistungen und die konstruktiv-
positive Würdigung der Kunstwerke!
Einige Tage später fand die Siegerehrung auf
dem Rathausvorplatz statt. Fast alle Teilneh-
merInnen waren gekommen, um sich feiern
und beschenken zu lassen. Jedes Kind / jede(r)
Jugendliche bekam als Anerkennung einen
Comicband überreicht. Wir wünschen ihnen,
dass die Freude am großartigen Medium
Comic und am Lesen generell bestehen bleibt,
und dass sie vielleicht mutig weitere großartige
Werke kreieren. 
Wer die Bilder der Kinder / Jugendlichen
bewundern mag, der sei herzlich eingeladen,
in der Bücherei vorbei zu schauen.   
Kaum ist das eine Ereignis vorbei, befindet sich
schon das nächste in den Startlöchern!

Der bundesweite Vorlesetag

Dieser findet am 20. November statt, und wir
möchten uns als Bücherei in einer ganz neuen,
coronakonformen Art und Weise daran betei-
ligen! 
Wir stellen Ihnen und Ihren Kindern Lesestoff
passend zum diesjährigen Jahresmotto
„Europa und die Welt“ zusammen, welchen Sie
dann bei uns ausleihen können. Zu den
Büchern bekommt jede Familie eine Bastel-
Tüte, deren Inhalt zum Jahresthema passt.

Wir laden Sie ein, am 20. November daheim in
Ihren Familien ein Lesefest zu veranstalten, es
sich richtig gemütlich zu machen, aus den ent-
liehenen oder auch anderen Büchern vorzule-
sen, zu basteln und vielleicht sogar ein paar
Fotos davon zu machen, die Sie gerne an uns
übermitteln dürfen! Daraus soll anschließend
eine bunte Collage entstehen, die zeigt, wie
vielfältig Vorlesen ist! Jede/r kann vorlesen:
Eltern, Großeltern, die Kinder selbst, die ganze

Familie im Wechsel und nicht zuletzt können
sich Erwachsene gegenseitig vorlesen. Wir
laden Sie ein, den bundesweiten Vorlesetag
getrennt und doch gemeinsam mit uns zu fei-
ern! 
„Vorlesen heißt, gemeinsam Neues zu entde-
cken und zu lernen, einander zu verstehen“
(vorlesetag.de)
Einen schönen Leseherbst wünscht Ihr
Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

anzeige
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Die Klasse 2b der Grundschule Wenzenbach
kam in den Genuss, Informationen vom Fach-
mann direkt über die Hecke zu bekommen.
Herr Daschner vom OGV nahm sich Zeit und
führte uns entlang des Waldlehrpfades hinauf

zum Schönberg. Immer wieder machten wir
Halt und erfuhren Interessantes über die ver-
schiedenen Sträucher entlang des Weges.
Warum heißt dieser Strauch Pfaffenhütchen
und was ist so besonders an dessen Rinde?
Wie sieht es im Inneren des Holunderstrauchs
aus? Wie unterscheiden sich Stacheln von Dor-
nen? 
Nie vergessen werden wir alle die Schlehe!
Jeder probierte auf Kommando eine Beere. Der
Geschmack prägte sich bei allen ein! 
Am nächsten Tag wiederholten wir das
Gelernte und - siehe da, die Kinder wussten
noch jede Menge. 

Vielen Dank für die nette Führung und
Abwechslung zum Corona-Alltag in der Schule.

tExt: astrid mEvius, Fotos: GrundscHulE WEnzEnbacH

Was ist eine Heckenwanderung?

https://vorlesetag.de/
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Sonntag, 1. November
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Stefan
Drechsler
Dienstag, 3. November
Seniorenkreis: Treffen nach Rücksprache mit
Renate Ulrich Tel. 09407/8131203 oder Gabi
Felberg Tel. 09407/30531
Freitag, 6. November
20 Uhr: Taizé-Gebet in der Kath. Pfarrkirche
St. Peter
Sonntag, 8. November
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Lektor Tobias
Gärtner
Donnerstag, 12. November
9.30-11 Uhr: Krabbelgruppe „Die Kirchen-
mäuse“, bei Interesse wenden Sie sich bitte an
Frau Dennhardt: Tel.: 0176 41739948
Sonntag, 15. November
11.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Pfarrer
Arne Schnütgen
Mittwoch, 18. November
19.00 Uhr: Gottesdienst zum Buß- und Bettag
mit Heiligem Abendmahl, Pfarrer Arne Schnüt-
gen
Donnerstag, 19. November
9.30-11 Uhr: Krabbelgruppe „Die Kirchen-
mäuse“, bei Interesse wenden Sie sich bitte an
Frau Dennhardt: Tel.: 0176 41739948
Freitag, 20. November
19.30 Uhr: „Nacht der Lichter“ - Liveübertra-
gung aus dem Regensburger Dom; in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche ist eine Außenstelle
Ewigkeitssonntag, 22. November

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen
Donnerstag, 26. November
9.30-11 Uhr: Krabbelgruppe „Die Kirchen-
mäuse“, bei Interesse wenden Sie sich bitte an
Frau Dennhardt: Tel.: 0176 41739948
Sonntag, 29. November, 1. Advent
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Vorankündigung für Heilig Abend

Wegen der Corona-Beschränkungen können
die Gottesdienste am Heiligen Abend nicht in
gewohnter Weise stattfinden. Wir bieten sechs
Gottesdienste an, zu denen jeweils 50 Personen
kommen können:Kinderchristvesper um 14.30
Uhr / 15.30 Uhr und 16.45 Uhr, Christvesper
für Erwachsene 18 UhrChristmetten um 21.30
Uhr und um 23 Uhr.Wir bitten um Reservie-
rungen ab dem 1. Advent. Foto: pixabay

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen, Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de 
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 14.00, Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Jehovas
zeugen
Liebe Gemeinde,

obwohl Jehovas Zeugen seit Beginn der
Covid-19 Pandemie weiterhin auf Gottes-
dienste in den Königreichssälen (Kirchen-
gebäuden) verzichten, laden wir nach wie
vor jeden herzlich dazu ein, unsere Got-
tesdienste per Videokonferenz zu besu-
chen.

Die biblischen Vorträge finden jeweils am
Sonntag um 9:30 Uhr statt mit folgenden
Themen:

01. Nov. 2020: Ist es später, als wir den-
ken?

08. Nov. 2020: Jehovas Augen sind auf
uns gerichtet

15. Nov. 2020: Die Angst vor der Zukunft
überwinden

22. Nov. 2020: Warum die Auferstehung
für uns eine Realität sein sollte

29. Nov. 2020: Die Wunder der Schöp-
fung Gottes würdigen

Weitere wöchentliche Zusammenkünfte:
Sonntag
10:05 Uhr: Wachtturmstudium
Donnerstag
19:00 Uhr: Unser Leben und Dienst als
Christ
20:05 Uhr: Versammlungsbibelstudium

Haben Sie Interesse und hätten gerne die
Zugangsdaten für die Videokonferenz?
Dann kontaktieren Sie uns gerne per E-
Mail:
jehovaszeugen-regenstauf@outlook.de

Weitere Informationen finden Sie auf
unserer Internetseite www.jw.org.

anzeige

Donnerstag, 19.11.
19.00 Uhr: KDFB: Gottesdienst z. Elisabethfest
Samstag, 28./Sonntag 29.11.
1. Adventsonntag, bei allen Gottesdiensten Seg-
nung der Adventkränze,
Sonntag, 29.11.
10.00 Uhr: Gottesdienst, musikalisch gestaltet
von ANIMA mit NGL

Allgemeine Gottesdienstordnung:

Pfarrkirche Irlbach:
Samstag, 18.00 Uhr; Sonntag 10.00 Uhr

Pfarrkirche Wenzenbach:
Samstag, 18.00 Uhr; Sonntag 8.00 Uhr,
10.00 Uhr

gottesdienste für die Pfarreigemeinschaft
Wenzenbach irlbach

mailto:arne.schnuetgen@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de
mailto:jehovaszeugen-regenstauf@outlook.de
https://www.jw.org/
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Die Pandemie und ihre Einschränkungen
gehen auch an unserem Ehrenamt nicht vorbei.
Fast könnte man eine höhere Macht vermuten,
die sich einen Spaß erlaubt: Jahrelang suchen
wir nach neuen Leiter*innen und wünschen
uns im Stamm nichts sehnlicher, als eine neue
Wölflingsgruppe zu eröffnen. Und dann
Anfang 2020 passiert es tatsächlich! Zwei
Engagierte melden sich, haben Lust aufs Lei-
ter-Sein und stecken voller Tatendrang. Wir
planen mit ihnen den Start einer neuen
Gruppe, finden interessierte Kinder, bringen
ihnen die Grundlagen der Jugendarbeit bei.
Wir erklären ihnen die besonderen Konzepte
der pfadfinderischen Jugendarbeit und freuen
uns auf den neuen Schwung im Stamm.
Doch dann treffen das neuartige Coronavirus
und dessen Auswirkungen – wie jeden Verein
– auch uns. Die glühenden Kohlen, auf denen
wir sitzen, werden heißer statt kälter, wir
scharren mit den Hufen und wünschen uns nur
eines: Das es endlich losgehen kann.
16 Jungen und Mädchen warten seit vielen
Monaten darauf, dass sie nach allem nun Pfad-
finder*innen werden können. Sie wollen toben,
sich dreckig machen, hinfallen und wieder auf-
stehen, am Lagerfeuer sitzen, Nachtwanderun-
gen machen und die einmalige Gemeinschaft
erleben, die das Pfadfinder-Sein zu bieten hat.
Doch noch müssen sie sich leider in Geduld
üben.
Doch auch, wenn es noch nicht absehbar ist,
wann es wirklich losgehen wird, wollten wir
den zukünftigen jungen Pfadfinder*innen ein
erstes Treffen ermöglichen. Dafür hat unser
frisch gebackenes Leitungsteam und die AG
Lagerfeuer einen Kennenlerntag für Eltern und
Kinder organisiert.
In zwei Gruppen – um den Andrang corona-

konform zu verteilen – konnten so
am Wochenende die Familien das
Leitungsteam kennenlernen. Ganz
nebenbei haben wir noch eine
Führung durch unseren Gruppen-
raum und eins unserer großen
Schwarzzelte – die Jurte – geben
können. So erhielten unsere
Gäste einen Einblick in das, was
für die Kinder hoffentlich bald
wieder in den wöchentlichen
Gruppenstunden Alltag sein wird.
Um sich die Wartezeit bis dahin etwas zu ver-
kürzen und ein erstes Andenken (oder eher
Vordenken) der Pfadfinderzeit zu haben, gab
es für die Kinder die Möglichkeit einen Anhän-
ger zu basteln. Diesen zierte danach die DPSG-
Lilie, also das Erkennungszeichen unseres Ver-
bandes.
Und weil es natürlich jeder Pfadfinderveran-
staltung erst die richtige Würze gibt, stand für
unsere Gäste auch ein Lagerfeuer bereit. Wer
wollte, durfte sich dort mit selbstgemachtem

Stockbrot den Bauch voll-
schlagen. (Merke: Nächs-
tes Mal brauchen wir auch
Marshmallows. Natürlich.)
Während die Kinder mit
Basteln oder Backen
beschäftigt waren, bot sich
für die Eltern die ideale Gele-
genheit ihre Fragen zu stel-
len. Unsere anwesenden Lei-
terinnen und Leiter standen
mit Freude Rede und Antwort.

Es stimmt uns glücklich, wenn wir sehen, dass
Eltern und Kinder sich genauso auf den baldi-
gen Start im Stamm freuen, wie wir selbst. Wir
drücken die Daumen und schüren die Kohlen
unter unseren Hintern.

Kontakt:

pfadfinder-wenzenbach.de
mail@pfadfinder-wenzenbach.de
Bastian Beck: +4916090772368

Vorboten einer neuen Kinder-gruppe

Stockbrot den Bauch voll-
schlagen. (Merke: Nächs-
tes Mal brauchen wir auch 
Marshmallows. Natürlich.) 
Während die Kinder mit 
Basteln oder Backen 
beschäftigt waren, bot sich 
für die Eltern die ideale Gele-
genheit ihre Fragen zu stel-
len. Unsere anwesenden Lei-
terinnen und Leiter standen 
mit Freude Rede und Antwort. 

Wir bedanken uns bei Herrn Martin Hornauer,
der uns als Allianz Vertreter der Gemeinde
Wenzenbach mit einer Spende unterstützt.
Herr Hornauer übergab uns zur Ergänzung

unserer Standard Notfall Ausrüstung (Notfall-
rucksack) diesen zweiten Notfallrucksack für
den Einsatzdienst inkl. medizinischer Instru-
mente, wie z.B. ein manuelles Blutdruckmess-

gerät, Stethoskop, Pulsoximeter und ein Blut-
zucker-Messgerät desweitern noch weiteres
Verbands- und Schienungsmaterial und wei-
tere Materialien für die Versorgung von Not-
fallpatienten beinhaltet.
Dank dieser großzügigen Spende können wir
im Einsatzfall auf zusätzliche Ausrüstung
zurückgreifen und mehrere Verletzte oder
Betroffene gleichzeitig versorgen und betreuen
z.B. nach einem Verkehrsunfall.
Die Spende von Baufinanzierungs- und Versi-
cherungsspezialisten Herrn Martin Hornauer
stellt einen hohen Mehrwert für unseren Ein-
satzdienst und allen Bürgerinnen und Bürgern
der Gemeinden Bernhardswald und Wenzen-
bach dar.
Das HvO-Team bedankt sich für die Spende
und Unterstützung bei Herrn Hornauer, der
sich zudem als freiwilliger Feuerwehrmann in
der Gemeinde Wenzenbach ehrenamtlichen
engagiert und sich dadurch selbst schon einige
Male von uns im Einsatz überzeugen können.

Sachspende für die Helfer vor Ort Bernhardswald-Wenzenbach

https://pfadfinder-wenzenbach.de/
mailto:mail@pfadfinder-wenzenbach.de
tel:+4916090772368
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Oktober/November 2020

MannschaftErwachsene Datum / Uhrzeit Spiel
Damen 1 Samstag, 31.10.2020, 15 Uhr  Spiel 1+2
Herren Samstag, 21.11.2010, 14 Uhr Spiel 1+2
Herren Samstag, 28.11.2010, 14 Uhr Spiel 1+2

MannschaftJugend Datum / Uhrzeit Spiel
U14 weiblich Sonntag, 29.11.2019, 10 Uhr

Sv Wenzenbach e. v.

Heimspieltage SVW Volleyball

Hobbykünstler-
asstellung
abgesagt
Die Hobbykünstler-Adventsausstellung in
Sitzungssaal des Rathauses in Wenzen-
bach wird in diesem Jahr aufgrund der
Corona-Pandemie abgesagt.

dank einer großzügigen Spende konnten wir beim
letzten heimspiel allen kindern und Jugendlichen
kostenlose bratwurstsemmeln anbieten. Wir bedan-
ken uns recht herzlich bei der Familie Stierstorfer
und sind froh, einen solchen treuen Partner an un-
serer Seite zu haben. Am bild: Fabio Stierstorfer,
Walter Stierstorfer (Metzgerei Stierstorfer), Matthias
beier und Stefan Scherr (Abteilungsleitung Fußball)

Mittwoch 04.11. 18:00 Uhr Training 
Freitag 06.11. 18:00 Uhr 2. Vereinswanderpokal
Mittwoch 11.11. 18:00 Uhr Training 
Donnerstag 12.11. 19:30 Uhr Sektionsjahreshauptversammlung
Freitag 13.11. 18:00 Uhr 3. Vereinswanderpokal
Mittwoch 18.11. 18:00 Uhr Training
Freitag 20.11. 18:00 Uhr Schießabend
Mittwoch 25.11. 18:00 Uhr Training 
Freitag 27.11. 18:00 Uhr Schießabend
Samstag 28.11. 18:00 Uhr Gottesdienst für verstorbene Mitglieder

Bitte beachten Sie unser Hygienekonzept!

Schießzeiten Mittwoch und Freitag ab 18 Uhr im Schützenheim Irlbach, Grünthaler Straße 8a. 

Weitere Infos unter: www.jagabluat-irlbach.com oder www.facebook.com/jagabluat

Schützenverein Jagabluat irlbach

Terminvorschau november 2020

der SV Wenzenbach bedankt sich recht herzlich bei
der Firma d & k Metallhandel für die neuen d-Ju-
gend trikots!

anzeige

Austragungsort ist die Mittelschulturnhalle in
Wenzenbach!

WICHTIG: Bitte beachten Sie Coronabedingt
aktuelle Informationen zu erlaubten Zuschau-
ern auf unserer Homepage www.wenzenbach-
volleyball.de 

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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https://www.facebook.com/jagabluat
https://volleyball.de/
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Anfang des Jahres ist der Kommandant der
Freiwilligen Feurwehr Grünthal, Thomas Six,
zurück getreten. Der zweite Kommandant, Tho-
mas Prudlo, führte bis auf weiteres die
„Geschäfte“! Wegen der Corona Pandemie
wurde die Wahl immer weiter verschoben und
die kommissarische Leitung verlängert. Am
03.09.2020 war dann endlich die Wahl ange-
setzt. Sie wurde unter Einhaltung eines Hygie-
nekonzeptes mit den dazugehörigen Abstands-
regeln von der Gemeinde Wenzenbach in der
Turnhalle der Grundschule Irlbach geplant. Alle
aktiven Feuerwehrkameraden im Alter von 16
bis 63 Jahren waren zur Wahl geladen. Von
den knapp 40 anwesenden Wahlberechtigten
wurde Thomas Prudlo mit großer Mehrheit
zum ersten Kommandanten und Stefan
Raschendorfer ebenso zum zweiten Komman-
danten gewählt. Der erste Kommandant kann
auf eine erfahrene Laufbahn bei der Feuerwehr
zurückgreifen. Seit über 16 Jahre ist er aktives
Mitglied und war sieben Jahre Jugendwart und
über vier Jahre zweiter Kommandant. Neben
den Lehrgängen zum Maschinisten, Atem-
schutzgeräteträger, Gruppenführer mit Aufbau-
lehrgang und Jugendwart, kann er auch auf
das Wissen von den Weiterbildungen zum Lei-

ter einer Feuerwehr, vom Aufbaulehrgang Ein-
satzleitung und Führungskräfte, Technische
Hilfeleistung und Zugführer zurückgreifen.
Den Großteil seiner Freizeit verbringt er im
Feuerwehrhaus! Stefan Raschendorfer aus
Gonnersdorf ist seit 15 Jahren aktives Mitglied
in der Wehr. Auch er hat bereits einige Lehr-
gänge, wie Atemschutzträger, Maschinisten-,
Funk- und Gruppenführerlehrgang absolviert.

Er ist ebenso einfach mit „Feuer und Flamme“
dabei. Eine der ersten großen Herausforderun-
gen dürfte die Ausbildung und der Umgang mit
dem neuen in wenigen Wochen eintreffenden
Feuerwehrautos sein. Wir wünschen beiden
neu gewählten Kommandanten viel Erfolg und
immer ein stets glückliches Händchen bei den
Entscheidungen. Vor allem, dass immer alle
gesund zu ihren Familien heimkommen.

Feuerwehr grünthal hat neue Kommandanten

Am Freitag, 14. August 2020, fand die zweite
Blutspendeaktion zum Gedenken an Martin Ede-
rer, im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr
Hauzenstein statt. Mit dem Blut der 96 Teilneh-
mer konnten wieder sehr viele Operationen und
anderweitige Therapien durchgeführt werden.
Auch dieses Jahr ließ es sich der Verwaltungsrat
der Freiwilligen Feuerwehr nicht nehmen, die

vom BRK-Blutspendedienst gezahlte Entschädi-
gung für die Verpflegung der Spender an eine
andere Organisation weiter zu spenden. So wur-
den die Bratwürste und Getränke aus der Ver-
einskasse bezahlt, die Kuchen von fleißigen
Kameradinnen gebacken und die Semmeln wie-
der von der Fam. Listl gespendet. Um eine runde
Summe zu erhalten, wurde das Verpflegungs-

geld aus der Vereinskasse aufgestockt. Am Mitt-
woch 30. September, konnte so die stolze
Summe von 1000 Euro in Form eines Schecks
an Verantwortliche des Malteser Herzens-
wunsch-Krankenwagen übergeben werden. Die
Freiwillige Feuerwehr Hauzenstein e.V. bedankt
sich recht Herzlich bei den Blutspendern und
allen Helfern dieser Aktion.

Mit einer Blutspende zweimal gutes tun!!
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Vor geraumer Zeit, fand ein wichtiges Ereignis
für die Vorbereitung des 140-jährigen Grün-
dungsfestes der Feuerwehr Grünthal vom 25.
bis 27 Juni 2021 statt. Die Feuerwehrspitze mit
ersten Kommandant Thomas Prudlo, zweiten
Kommandant Stefan Raschendorfer, ersten Vor-
sitzenden Franz Eichenseher und
zweiten Vorsitzenden Marc Prester
zogen zusammen mit den hübschen
Festdamen und -kindern, sowie dem
Lexengangerltrio mit drei weiteren
Musikern und einer großen Anzahl an
Vereinsmitgliedern und Gönnern der
Feuerwehr zum Kneitinger Ausliefe-
rungslager ins Beier-Anwesen in Grün-
thal, um dort gemeinsam die Festmut-
ter, Rosi Beier, den Schirmherren,
Sebastian Koch und die Festbraut,
Michaela Schneider, um ihr Ja-Wort für
das Gründungsfest zu bitten.
Bevor das eigentliche Bitten jedoch abgehalten
werden konnte, bedarf es einer großen Vorbe-
reitung und Planung, insbesondere wegen der
Covid 19 Pandemie. Die gültigen Infektions-
schutzverordnungen beschränkten uns fortlau-
fend u. a. mit der Anzahl der Teilnehmer. Wir
konnten jedoch genau den Termin finden, an
dem wir im Freien bis zu 200 Personen zusam-
men kommen konnten. Das war vorher und
auch jetzt nachher nicht mehr möglich. 
Dass das Bitten in Versform vorgetragen und
beantwortet wird, ist Brauchtum und eine alte
Sitte. Der gesamte Text ist im nächsten Jahr in
der Festschrift nachzulesen und wird mit Bil-

dern abgedruckt. Aber sogar der Hinweis auf
die Hygienevorschriften wurde in Reimen vor-
getragen, die überwiegend von Franz Eichen-
seher gedichtet wurden. Hier ein kurzer Auszug
über das Corona-Thema (bayerisch):

Bis die drei jedoch ihr Ja-Wort gaben, musste
die Führungsspitze eine „harte und lange“ Pro-
zedur durchmachen und über sich ergehen las-
sen. Auf einen Holzbalken knieend trugen die
vier ihre Bitten an den Bürgermeister heran. Er
forderte sie auf, auf einem Eisenbalken als
Wippe mit anderen Feuerwehrkameraden das
Gleichgewicht zu halten. Erst als dies geschafft
war, gab er sein Einverständnis, übernahm die
Verantwortung für das Wetter und beschirmt
beim Fest den Verein.
Die Festmutter machte es den knieenden Feu-
erwehrleuten umso weniger leichter! Sie zog
ihnen ein Lätzchen mit Sprüchen und eine
Babymütze an und hängte ihnen einen Schnul-
ler um. Sie forderte sie auf, die Suppe mit ihr

als Festmutter auszulöffeln. Dazu schenkte sie
eine halbe Bier in eine kleine Schüssel und sie
mussten ihr Gegenüber „füttern“! Nachdem die
„Suppe ausgelöffelt“ war, gab Rosi ihr Einver-

ständnis, versprach eine gute Festmut-
ter zu sein und ging eine Bindung auf
Dauer ein!
Auch vor der Festbraut knieten die
Vier und baten sie um die Übernahme
dieses Amtes. Sie stellte den Leuten
ebenso eine Aufgabe: mit welchem
Spruch kann man beim Fest den
Durst löschen? Dazu hatte sie über
30 leere Bierträger mit Buchstaben,
Leer- und Satzzeichen vorbereitet,
um die geforderten Wörter zu
schreiben. Nach mehreren Versu-

chen und langen Suchen konnte der Satz: „Knei-
tinger, nur echt mit dem Bock!“ geschrieben
werden und so gab auch sie ihr Ja-Wort für das
Fest. Sie versprach, zusammen mit den Festda-
men, mitzuhelfen und für gute Stimmung zu
sorgen!
Anschließend luden die drei neuen Würdenträ-
ger zu Essen und Getränken ein – ein „großes
Vergelt’s Gott“! An der Stelle sei auch der Braue-
rei Kneitinger ein großes Dankeschön gesagt.
Sie stellte das komplette Equipment für die Ver-
anstaltung zur Verfügung! Ferner auch ein gro-
ßes Dankeschön an den Partyservice, der von
der Festmutter engagiert wurde. Auch ein
ebenso dickes Dankeschön an alle, die fürs
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen und
mitgeholfen haben. Dank des Einhaltens der
Hygienevorschriften erkrankte keiner an
Corona und wir konnten nach einer mehrwö-
chigen Wartefrist alle Personendaten vernichtet.
Die Vorbereitungen für das 140-jährige Jubilä-
umsfest laufen auf Hochtouren, verriet der Vor-
sitzende Franz Eichenseher. Die wichtigen Ver-
träge sind soweit geschlossen! Alle hoffen
natürlich auf eine positive Entwicklung mit der
Covid 19 Pandemie! Als Patenverein konnte die
Feuerwehr Keilberg gewonnen werden. Das
Patenbitten findet im nächsten Jahr am Keil-
berg statt (Termin wird noch bekanntgegeben).
Hier das vorläufige Festprogramm für das Jubi-
läum „Grünthal on Fire“:
Freitag, 25.06.2021, Totengedenken, anschlie-
ßend Rockabend mit der Band Alarmstufe Rock
Samstag, 26.06.2021, Partyabend mit dem
Froschhaxn Express
Sonntag, 27.06.2021, Festtag mit Gottesdienst
am Vormittag, Festzeltbetrieb mit den Vorwaid-
lern, nachmittags Festzug und abends mit den
Stoasberger Lumpen

Franz Eichenseher, 1. Vorsitzender

Freiwillige Feuerwehr grünthal veranstaltet ein Festbitten
für das 140-jährige gründungsfest im nächsten Jahr

anzeige

Die letzten Monate hot bei uns Corona g’macht die Planung,

stressen duad uns noch die Infektionsschutzverordnung!

Mir hab’n den Termin scho mehrmals verschob’n,

aber nie ganz aufgehob’n.

Jetzt muass’n wir uns ans Hygienekonzept halten,

und kenna uns ned frei entfalten.

Mir derfa ja nur eine gewisse Anzahl sein,

drum kenna nur die namentlich gemeldeten rein.

Wir müssen da appelieren an eier Vernunft leider,

versteht’s des, dann mach’ ma mit’n eigentlichen Bitten weider!
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Die Tennisabteilung des SV Wenzenbach hat
die neuen Sanitäranlagen am Roither Weg offi-
ziell eingeweiht. Dabei freute sie sich über zahl-
reiche Spenden. Im Rahmen eines kleinen Fest-
aktes überreichte die Raiffeisenbank Regens-
burg-Wenzenbach einen Scheck über 500 Euro.
Nächstes Jahr sollen weitere 500 Euro folgen.
Der stellvertretende Geschäftsstellenleiter Elvir
Cavic übergab im Beisein von Wenzenbachs
Bürgermeister Sebastian Koch den ersten
Scheck an Tennis-Abteilungsleiter Marcus
Schaffranka und seinen Stellvertreter Thomas
Jobst. Insgesamt hat die Sanierung der Dusch-
und Toilettenanlagen rund 26.000 Euro gekos-
tet. Gleich mehrere Spender griffen der Tennis-
abteilung des SVW hier unter die Arme. Neben
der Raiffeisenbank unterstützte die Gemeinde
Wenzenbach die Sanierung mit 5000 Euro. Der
Bayerische Landes-Sportverband (BLSV) habe
zudem einen Zuschuss in Höhe von 30 Prozent
der Gesamtkosten in Aussicht gestellt, so Jobst.
Schaffranka fügte hinzu: „Ohne diese Zuschüsse
wäre das nicht möglich gewesen. Durch die För-
derungen war es uns möglich, den Rest aus der
eigenen Tasche zu bezahlen.“
Er bezeichnete die Sanierung als „notwendige
Aktion“, schließlich seien die alten Dusch- und
WC-Anlagen bereits sehr in die Jahre gekom-
men. „Die Duschen sind immer schlechter

geworden. Das war wirklich kein Aushänge-
schild für die Abteilung.“
Auch der 1. Vorsitzende des SV Wenzenbach,
Gerhard Bäumler, freute sich über die Sanie-
rung. Die Tennisabteilung könne sich so nun
wieder sehen lassen: „Tennis ist eine elitäre
Geschichte, ein Aushängeschild für die Wen-
zenbacher Bevölkerung“, so Bäumler.

Im Zuge der Sanierungsmaßnahmen stellte er
zudem in Aussicht, dass sich der Hauptverein
an der Instandsetzung der Wasserleitungen
beteiligen werde. Tennis-Abteilungsleiter Schaf-
franka witterte hier seine Chance: „Wir bräuch-
ten auch noch ein Vordach.“ Dazu sagte Bäum-
ler, dass man das in den nächsten ein bis zwei
Jahren in Angriff nehmen könnte.

neue Sanitäranlagen für die Tennisabteilung

Der Bauwagen wird neu gestaltet,
die Mithilfe der fleißigen Eltern,
bringen alles voran. Der nette Nach-
bar Bauer Alois hat den Rahmen für
den neuen Sandkasten gebaut,
somit können jetzt alle Kinder bud-
deln, bauen und kreativ sein. Die
Kinder sind begeistert. Großer Dank
auch an den Bauhof Wenzenbach,
der den passenden Sand dazu gelie-
fert hat. Herbst Lieder singen, Jah-
reszeiten Tisch, Matschknödel,
gespielt wird mit dem was der Wald
den Jahreszeiten entsprechend her-
gibt. Dieser Rahmen bietet kreatives
Spiel und fordert zu kleinen Aben-
teuern heraus. Wer einen Tag im
Wald mitgemacht hat, der weiß es
gibt kein schlechtes Wetter, nur
unpassende Kleidung. Hier dürfen
die Kinder sich ausprobieren, neu-
gierig sein und füreinander da sein,
ganz nach dem Motto „Einer für alle,
alle für einen“. Kleine Aufgaben
geben den Kindern ein Verantwor-
tungsgefühl, so gibt es kleinere
„Dienste“, die  übernommen werden.

SVW-Vorsitzender gerhard bäumler (2. v. li.) bekommt von elvir cavic von der raiffeisenbank (Mi.)
einen Scheck überreicht. noch auf dem bild: Wenzenbachs bürgermeister Sebastian koch sowie
Marcus Schaffranka und thomas Jobst von der tennisabteilung (v. li.). Foto: maciEjEWski

Der herbSt iSt Da, Der herbSt iSt Da, er bringt friSchen WinD in Den WalDkinDergarten grünthal, hei huSSaSa.

Viel neues im Waldkindergarten grünthal

FotoS: WAldkindergArten grünthAl
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Regensburg (R/L). Mit Ablauf der Wahlzeit
2014/2020 am 30.04.2020 schieden 29
Kreisrätinnen und Kreisräte aus dem Kreistag
des Landkreises Regensburg aus. Landrätin
Tanja Schweiger würdigte in einer Feierstunde
im Gasthof zur Walba das Engagement der
ehemaligen Kreisräte. Höhepunkt des Abends
war die Ehrung für Kreisrätin Maria Eichhorn,
die seit dem 01.07.1972 – also über acht
Wahlzeiten hinweg – dem Kreistag angehörte.
Die musikalische Umrahmung der Veranstal-
tung, die unter Einhaltung der Hygiene- und
Schutzmaßnahmen stattfand, übernahm das
Duo Grobmeier/Granzer aus Hemau. Landrätin
Tanja Schweiger ging in ihren individuell gehal-
tenen Laudationes nicht nur darauf ein, in wel-
chen Ausschüssen und weiteren Gremien die
Kreisräte vertreten waren, sondern erwähnte
auch die jeweiligen Arbeitsschwerpunkte sowie
Politikbereiche, die den vier Kreisrätinnen und
25 Kreisräten besonders am Herzen lagen.

Allen wurde eine Sonderprägung der Silber-
münze überreicht, die der Landkreis anlässlich
des 110. Geburtstages des verstorbenen Land-
rats Leonhard Deininger aufgelegt hat. 

Folgende Damen und Herren sind zum
30.04. aus dem Kreistag ausgeschieden:

Maria Eichhorn, CSU, Kreisrätin seit 1972

Dr. Rudolf Ebneth, CSU, Kreisrat seit 1978

Joseph Karl, CSU, Kreisrat seit 1978

Maria Feigl, CSU, Kreisrätin seit 1990

Friedrich Amann, REP, Kreisrat von 1990-

1992, 1996-2002 und von 2008-2020
Heinz Kiechle, CSU, Kreisrat seit 1996

Thomas Mauch, ödp/PU, Kreisrat seit

1996
Bruno Schleinkofer, CSU, Keisrat seit 1996

Georg Thaler, SPD, Kreisrat seit 1996

Barbara Rappl, SPD, Kreisrätin seit 2000

Johann Dechant, SPD, Kreisrat seit 2002

Erich Dollinger, CSU, Kreisrat seit 2002

Hans Pollinger, CSU, Kreisrat seit 2002

Josef Weitzer, SPD, Kreisrat seit 2002

Johann Jeserer, FDP, Kreisrat seit 2003

Thomas Dechant, FW, Kreisrat seit 2008

Wolfgang Gruber, CSU, Kreisrat seit 2008

Rainer Hummel, SPD, Kreisrat seit 2008

Anton Rothfischer, FW, Kreisrat seit 2008

Josef Schmid, FW, Kreisrat seit 2008

Herbert Schötz, CSU, Kreisrat seit 2008

Paula Wolf, SPD, Kreisrätin seit 2011

Anton Eibl, FW, Kreisrat seit 2014

Klaus-Jürgen Florian, FW, Kreisrat von

2002-2008 und von 2014-2020
Hans Gleixner, FW, Kreisrat seit 2014

Sebastian Hopfensperger, FW, Kreisrat seit

2014
Matthias Ipfelkofer, CSU, Kreisrat seit

2014
Wolfgang Weigert, CSU, Kreisrat seit 2014

Konrad Meier, CSU, Kreisrat seit 2018

Landrätin Tanja Schweiger ehrt ausgeschiedene Kreisräte

landrätin tanja Schweiger (2. v. re.) dankte den scheidenden kreisrätinnen und kreisräten für ihre tätigkeit im kreistag. Foto: Hans FicHtl

anzeige
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„Gäbe es den Landschaftspflegeverband nicht
schon, müsste man ihn erfinden“, begrüßte die
erste Vorsitzende Landrätin Tanja Schweiger
vor Kurzem zahlreiche Vereinsmitglieder zur
bereits 27. Mitgliederversammlung des Land-
schaftspflegeverbandes Regensburg e. V.
(LPV). Der Verein zeichne sich vor allem durch
seine gleichberechtigte Konstruktion aus – der
Naturschutz, die Kommunalpolitik und die
Landwirtschaft wirken zusammen und bräch-
ten so hervorragende Projekte auf den Weg.
„Der Verein bewegt sich mittlerweile bei einem
jährlichen Umsatz von um die 1,5 Millionen
Euro mit leicht steigender Tendenz“, so
Geschäftsführer Josef Sedlmeier bei der Vor-
stellung des Jahresberichts und der Jahres-
rechnung 2019. Die Haupteinnahmen seien
Fördermittel (57 Prozent) sowie die Zuzahlun-
gen zu einzelnen Maßnahmen durch Gemein-
den und Eigentümer (30 Prozent).

Zahlreiche Projekte werden umgesetzt

Im Jahr 2020 sind Maßnahmen im Bereich
Landschaftspflege mit einem Umfang von
640.000 € geplant: Ein Schwerpunkt sind in
diesem Jahr die Streuobstwiesen. 
Durch eine weitere Kooperation mit der Kelte-
rei Nagler gibt es mit dem Juradistl-Streuobst-
Apfelsaft neben Juradistl-Lamm, Judadistl-Wei-
derind, Juradistl-Honig, Juradistl-Streuobst-
Apfelschorle ein neues regionales Naturschutz-
Produkt aus der Landschaftspflege. 
Im Bereich der Gewässerpflege wird an Umset-
zungskonzepten an Gewässern für den gesam-
ten Wasserkörper über Gemeindegrenzen hin-
weg gearbeitet; und im Gewässerausbau sollen
in Rogging Maßnahmen aus der Initiative
boden:ständig umgesetzt werden. In Thalmas-
sing ist in der Pfatter eine Fischaufstiegshilfe
geplant. 
„Im Rahmen der Initiative boden:ständig des
Amtes für Ländliche Entwicklung sind vier Pro-

jekte in Arbeit,“ erläutert die Projektbetreuerin
Martina Prielmeier: Während die Maßnahmen
in Schierling und in Aufhausen vor dem
Abschluss stünden, würden im Schierlinger
Ortsteil Birnbach sowie in der Gemeinde Thal-
massing, Ortsteil Sanding, gerade Maßnahmen
zum Wasser- und Bodenrückhalt entwickelt.
Interesse an boden:ständig-Initiativen hätten
auch der Markt Laaber sowie die Gemeinde
Hagelstadt für den Ortsteil Langenerling
bekundet. 
Auch 16 Heckenpflegemaßnahmen sorgten
vor allem im Landkreissüden für die Verjün-
gung und ökologische Aufwertung dieser
bedeutenden Landschaftsstrukturen. 
„Die Kosten für das gesamte Arbeitsprogramm
2020 belaufen sich auf circa 2,9 Millionen
Euro; erfahrungsgemäß wird aber dieser

Umfang nicht vollständig ausgeschöpft,“ so
Sedlmeier.

Turnusgemäße Neuwahlen 

Mit Ausnahme der ersten Vorsitzenden, Land-
rätin Tanja Schweiger, die satzungsgemäß den
Vorsitz innehat, wurden alle weiteren Mitglie-
der der Vorstandschaft neu gewählt. 
Bestätigt wurden aus dem Bereich Landwirt-
schaft der Obmann des Bayerischen Bauern-
verbandes, Kreisverband Regensburg, Johann
Mayer sowie Kreisbäuerin Rita Blümel, des
Weiteren von der Waldbesitzervereinigung
Nord Michael Frank. Im Bereich Naturschutz
wurde die Vertreterin des Bund Naturschutz,
Marianne Laepple, bestätigt, neu gewählt wur-
den hier zusätzlich Stefanie Fleiner, Geschäfts-
führerin des OGV-Kreisverbandes, sowie als
Vertreter des Landesbundes für Vogelschutz,
Prof. Dr. Ralph Witzgall. 
Im Bereich der Kommunalpolitik vertritt Bür-
germeister Ludwig Artinger künftig die Stadt
Regensburg und Bürgermeister Josef Schütz
(Stadt Wörth a. d. Do.) wurde für die Landkreis-
bürgermeister gewählt. 
Aus den Ämtern ausgeschieden sind der ehe-
malige Bürgermeister aus Aufhausen, Johann
Jurgovsky, Bürgermeister Jürgen Huber (Stadt
Regensburg) sowie mit Karl Pröpstl (Kreisver-
band OGV Landkreis Regensburg) und Ernst
Seidemann (Landesbund für Vogelschutz) zwei
Vertreter aus dem Bereich Naturschutz, beide
Gründungsmitglieder des Verbandes.
„Vielen Dank, dass Sie sich für dieses Amt zur
Verfügung gestellt haben. Ich wünsche Ihnen
viel Erfolg und eine glückliche Hand bei Ihrer
Tätigkeit für den Landschaftspflegeverband“,
so Landrätin Tanja Schweiger an die neue Vor-
standschaft. 
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Vorstandschaft neu gewählt, gründungsmitglieder verabschiedet

die neu gewählte Vorstandschaft des landschaftspflegeverbandes regensburg e. V. (v. li.: geschäftsführer
Josef Sedlmeier, Prof. dr. ralph Witzgall, Stephanie Fleiner, Johann Mayer, Marianne laepple, ludwig Ar-
tinger, Michael Frank, rita blümel, Josef Schütz, tanja Schweiger. Foto: bEatE GEiEr

(hintere reihe v. re.) landrätin tanja Schweiger, geschäftsführer Josef Sedlmeier und bürgermeister ludwig
Artinger, verabschiedeten karl Pröbstl (kreisverband ogV), 1. reihe rechts, sowie ernst Seidemann (lan-
desbund für Vogelschutz) Foto: bEatE GEiEr



Vor Kurzem fanden die Doppelwettbewerbe
der 35. Landkreismeisterschaften im Tennis
auf der Anlage des Tennisclubs Neutraubling
statt. Insgesamt beteiligten sich 130 Jugendli-
che und Erwachsene in 14 Altersgruppen. 
Die beiden Vorsitzenden des Tennisclubs Neu-
traubling, Tobias Koch und Andrea Reinisch,
übernahmen gemeinsam mit Harald Bauer
vom SSV Köfering, auch in diesem Jahr wieder
die Organisation der Landkreismeisterschaften.
Im Namen der Turnierleitung übermittelte
Harald Bauer Grüße und Glückwünsche von
Schirmherrin Landrätin Tanja Schweiger. Er
bedankte sich bei den Spielerinnen und Spie-
lern für ihren sportlichen Einsatz und die Fair-
ness bei den Wettkämpfen sowie bei den Ver-
einsvorständen, Sponsoren und allen ehren-
amtlichen Helfern für ihr großes Engagement.

Die Ergebnisse der Landkreismeister-
schaften im Tennis-Doppel:

Damen 1: 1. Isabell Seeger-Never und Jessica

Wilhelm, beide TC Neutraubling; 2. Daniela
Baumann und Sophie Pehl, beide TC Neu-
traubling; 3. Sabrina Zimmermann und Tina
David, beide TC Neutraubling; Damen 2:
Reinhilde Sturm und Sabine Heitzer, beide
TC Neutraubling; 2. Martina Aumer und Bar-
bara Schiller, beide FC Mintaching; 3. Laetitia
Piot und Nadine Kapfelsberger, beide TSV
Alteglofsheim;
Herren 1: 1. Tino Wötzel und Patrick Müller,

beide SSV Köfering; 2. Jonas Bock und Tho-
mas Neumeier, beide TC Schwarz-Weiß
Schwabelweis; 3. Rupert Karl und Fabian
Hartmann, beide TC Neutraubling; 
Herren 2: 1. Paul Rosenlehner und Raphael

Nunner, beide TC Neutraubling; 2. Lucas
Bartel und Bernhard Brünner, beide TC Neu-
taubling; 3. Finian Gilg, TC Neutraubling, und
Leonard Plötz, 1. Rgbg. Tennisklub; 

Herren 40: 1. Robert Kimmerling und Ger-

hard Nunner, beide TC Neutraubling; 2. Flo-
rian Pehl, VfB Bach, und Ralf Holzmannstet-
ter, SV Zeitlarn; 3. Marek Siuda und Frank
Forster, beide TC Neutraubling; 
Herren 50: Artur Pöppel und Stefan Stum-

mer, beide TC Schierling; 2. Klaus Huber und
Achim Thomas, beide SG Hohenschambach;
3. Harald Schiller und Sven Lindberg, beide
MSC Pfatter; 
Herren 70: 1. Josef Meier, SG Waldetzen-

berg, und Heinz Neitzel, SG Hohenscham-
bach; 2. Hans Woldrich, TSV Kareth-Lap-
persdorf, und Rudi Blaschko, TC Schierling;
3. Dieter Jezierski, TC Schierling, und Heinz
Mehringer, TSV Kareth-Lapperdorf; 
Mixed Erwachsene: 1. Verena Haas und

Christoph Müller, beide SV Zeitlarn; 2. Petra
Kindermann, TC Neutraubling und Klaus

Huber, beide SG Hohenschambach; 3. Mar-
tina Nunner und Gerhard Nunner, beide TC
Neutraubling.
Jugend U12 m: 1. Felix Grünbauer und

Rafael Holzmannstetter; 2. Luis Schönberger
und Anton Werner; 3. Tim Werner und
Lukas Schmidmeier, (alle SV Zeitlarn); U14
w: 1. Anna Kandlbinder, TSV Kareth-Lap-
persdorf, und Paula Sutter, TC Neutraubling;
2. Helena Ademaj und Julia Ademaj, beide
TC Aufhausen; 3. Mila Boussarsar und
Aurora Luta, beide TC Neutraubling; U14 m:
1. Lukas Ersnt, SV Wenzenbach, und Paul
Sotta, TC Neutraubling; 2. Johannes Herken-
hoff und Finn Lux, beide 1. Rgbg. Tennisclub;
3. Felix Braun und Elias Biebl, beide SV Ober-
traubling; U18 w: Anja Bauer und Kathrin
Bauer, beide TSV Kareth-Lappersdorf; 2.
Anja Schürz und Paula Lell, beide SpVgg
Hainsacker; 3. Nina Rathgeber und Luisa
Bernhardt, beide TC Neutraubling; Mixed
Jugend: 1. Anja Bauer und Mihai Radu, beide
TSV Kareth-Lappersdorf; 2. Kathrin Bauer,
TSV Kareth-Lappersdorf, und Lukas Ernst,
SV Wenzenbach; 3. Paula Sutter und David
Smeda, beide TC Neutraubling

Hintergrundinfo

Die Landkreismeisterschaften 2020/21 wer-
den von den Vereinen eigenverantwortlich
organisiert und vom Landkreis vor allem finan-
ziell und zum Teil auch logistisch unterstützt.
Bei Fragen zu den Landkreismeisterschaften
2020/21 steht das Sachgebiet Regionalent-
wicklung im Landratsamt gerne zur Verfügung.

Kontakt

Landratsamt Regensburg, Sachgebiet Regional-
entwicklung, Andrea Zeller, 0941 4009-663;
regionalentwicklung@lra-regensburg.de 
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Tennisspieler lieferten sich spannende Wettkämpfe im Doppel
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doppel_u12mw: 1. Vorsitzender des tc neutraubling tobias koch (links), turnierleiter harald bauer (rechts
außen) und Andrea reinisch, 2. Vorsitzende des tc neutraubling (2. von rechts) mit den Siegern der Alters-
gruppe u12 m/w: von links: luis Schönberger und Anton Werner (2. Platz), Felix grünbauer und rafael
holzmannstetter (1. Platz), sowie tim Werner und lukas Schmidbauer (3. Platz), alle vom SV zeitlarn.

Foto: GEorG bartH

doppel_herren40: 1. Vorsitzender des tc neutraubling tobias koch (links), turnierleiter harald bauer
(rechts außen) und Andrea reinisch, 2. Vorsitzende des tc neutraubling (2. von rechts) mit den Siegern der
Altersgruppe herren 40: von links: Florian Pehl, Vfb bach, und ralf holzmannstetter, SV zeitlarn‚ (2. Platz),
robert kimmerling und gerhard nummer, beide tc neutraubling (1. Platz) sowie Marek Siuda und Frank
Forster, beide tc neutraubling (3. Platz). Foto: GEorG bartH

mailto:regionalentwicklung@lra-regensburg.de
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Der mit jeweils 2 000 Euro dotierte Denkmal-
schutzpreis des Landkreises Regensburg 2020
geht an Prof. Dr. Hans-Hermann Klünemann
für Schloss Schönberg in Wenzenbach und an
Dr. Frieder Roßkopf für das Neckerhaus in
Hemau. Vier Preisträger erhielten zudem den
Denkmalpreis in der erstmals ausgeschriebe-
nen Kategorie „Ausgezeichnetes Bauen im
Bestand“ für nicht denkmalgeschützte histori-
sche Gebäude. Die Verleihung des Denkmal-
preises, die im stilvollen Ambiente des roman-
tischen Schlosshofes von Schloss Schönberg
stattfand und von dem Eichhofener Gitarristen
Milorad Romic musikalisch umrahmt wurde,
nahm Landrätin Tanja Schweiger vor.
Wie die Landrätin in ihrer Begrüßung betonte,
war sich die Jury unter der Leitung von Stell-
vertretendem Landrat Willi Hogger einig, dass
es sich bei den beiden Objekten, die den Denk-
malschutzpreis erhalten, um hervorragend
durchgeführte denkmalpflegerische Maßnah-
men von sehr hoher Qualität handelt. Die
Eigentümer und Bauherren der Objekte, Prof.
Dr. Hans-Hermann Klünemann, Wenzenbach,
und Dr. Frieder Roßkopf, Hemau, überzeugten
zudem durch ihren Idealismus, ihr Engagement
und ihre Liebe zum Detail. In beiden Fällen sei
auch vorbildlich mit den Denkmalbehörden
zusammengearbeitet worden.
Des Weiteren entschied sich die Jury, diesmal
auch vier mit jeweils 500 Euro dotierte Aner-
kennungen für „ausgezeichnetes Bauen im
Bestand“ für nicht denkmalgeschützte histori-
sche Gebäude auszusprechen. Diese gingen an
das ehemalige Magazingebäude von Michel-
Andreas Schönharting in Eichhofen (Von-
Rosenbusch-Str. 8), das ehemalige Schulge-

bäude von Ludwig Pirkl in Kallmünz (Spittel-
berg 8), das ehemalige Gasthaus von Bettina
und Dr. Marcus Willamowski in Pielenhofen
(Dettenhofener Straße 3) und an das ehemalige
Wohnstall-Jurahaus von Wolfram Lindner in
Hemau (Riedenburger Straße 26). Durch die
Instandsetzungen dieser nicht unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäude wurden vier
Objekte nach längerem Leerstand vor dem Ver-
fall und Abbruch gerettet. Die Jury würdigte,
dass die Sanierungen deshalb eine wichtige
Vorbildfunktion für die nachhaltige Bewahrung
und Nutzung historischer Bausubstanz hätten.
Der Festakt zur Preisverleihung fand im
Schlosshof vor herrlichen Kulisse statt. Die
Besucherinnen und Besucher der anschließen-
den Feierlichkeiten hatten dabei die einmalige
Gelegenheit, von den Schlossbesitzern Prof.
Klünemann und Margarete Rauch durch ihr
herrschaftliches Anwesen geführt zu werden.
An der Preisverleihung auf Schloss Schönberg
nahmen die Bauherren mit ihren Familien
sowie ihren Planern und Handwerkern teil.
Auch für sie war es eine Stunde der Anerken-
nung, in der ihr Können und ihre Bereitschaft,
alte Baumaterialien aus ihrem Dornröschen-
schlaf zu erwecken und die fast vergessenen,
oft viel arbeitsintensiveren Bautechniken anzu-
wenden, gelobt wurden.
Anwesend waren zudem neben den Fraktions-
vorsitzenden der im Kreistag vertretenen Par-
teien und den Jurymitgliedern auch die zustän-
digen Bürgermeister Sebastian Koch (Wenzen-
bach), 2. Bürgermeister Robert Pollinger
(Hemau), Helmut Sammüller (Nittendorf ),
Ulrich Brey (Kallmünz) und Rudolf Gruber (Pie-
lenhofen).

Beim Denkmalschutzpreis des Landkreises
Regensburg handelt es sich um eine im Jahre
2006 vom Kulturausschuss des Kreistages ins
Leben gerufene Auszeichnung für beispielhafte
denkmalpflegerische Leistungen, die Privatper-
sonen zur Erhaltung und Pflege ihres Eigen-
tums erbracht haben. Mit der Verleihung die-
ses Preises soll privates Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises Regens-
burg im Bereich der Denkmalpflege sowohl
geweckt als auch gewürdigt werden. 
Heuer wurde bereits zum siebten Mal ein ent-
sprechender Wettbewerb öffentlich ausge-
schrieben. Bis zum 30. Juni 2020 wurden 14
Vorschläge eingereicht. Anfang Juli traf sich
die insgesamt 13-köpfige Denkmalpreisjury
zur Vorauswahl und zu einer Besichtigungs-
fahrt mit Entscheidungsfindung Ende Juli.
Unter Vorsitz von stellvertretendem Landrat
Willi Hogger setzte sich die Jury aus Vertretern
der Kreistags-Fraktionen und Fachleuten der
Bereiche Architektur, Denkmal- und Heimat-
pflege zusammen. Zur Jury des Denkmal-
schutzpreises 2020 gehörten neben stellver-
tretendem Landrat Willi Hogger die Kreisrätin-
nen und Kreisräte Dr. Rudolf Ebneth, Siegfried
Böhringer, Alois Dürr, Dr. Evi Schropp, Claudia
Wiest, Raphael Dirnberger und Michael Ofen.
Außerdem als Fachleute in den Bereichen
Architektur, Denkmal- und Heimatpflege:
Dipl.Ing. FH Susanne Christoph vom Landrats-
amt Regensburg, Dipl.-Ing. Architekt Monika
Dietrich, Kreisdenkmalpfleger Peter Lutz,
Angela Schürzinger vom Bayerischen Landes-
amt für Denkmalpflege, Dr. Manuela Daschner
von der Unteren Denkmalschutzbehörde und
Kulturreferent Dr. Thomas Feuerer.

feStakt vor herrlicher kuliSSe

Denkmalpreis 2020 des Landkreises verliehen

die Preisträger mit landrätin tanja Schweiger, den jeweiligen
bürgermeistern sowie einigen Jurymitgliedern
Foto: lra rEGEnsburG, doris HErold
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